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Befdrder- und Veränderungen.
 Der bisher im Regiment Kurfürst gestandene

Auditeur nnd Regiments - tiermeister Völ

ker ist in gleicher Eigenschaft bei da6 Regiment

Kurprinz trausferirt.

Dem Doctor der Medicin, Justus Fried
rich Ludwig W i l h elmi, ist die Ausübung

 der Arzneiwissenschaft und Entbindungskunst in
Rinteln und dem umliegenden Gebiete allergnä

digst gestattet.
Die von der Stadt Sachsenhagen vorgenom

mene definitive Wahl und Präsentation des dor

tigen Chirnrqus Brösche zu ihrem Vice-Bür

germeister ist allergnädigst bestätigt.
 Die erledigte Chausseegeld - Erheber - Stelle

 zur Bückethaler Landwehr ist dem bisher im
 - Garde-Grenadier-Regiment gestandenen Haut-
boisten Z o h a n n e s H e i m r o t h ertheilt worden.

Gemeinnützige Sachen.
 Wie muß man das Heu in nassen Jahren

zum Wtutervorrathe aufbewahren?

Wenn bei der Heuerndte das Wetter nicht vorzüg
lich gut gewesen ist, thut man wobl, wenn es angeht,

 das Heu auf Stangen, und nicht auf Lehm-od&gt;r Bret-
terdösm zu legen, damit unten und oben Lufr hinzie,

hen kann. Wenn man aber genöthigt ist, es auf de«
Grund der Scheune hinzulegen, so muß man denselben
vorher erst reinigen, uud dann einen halben Fuß hoch
mir Rttsig, welches kreutzweis über einander gelegt
werden muß. belegen lassen.

Sehr zweckmäßig ist es, wenn während des Abla-
dens des Heues unter jedes Fuder zu 20 Cenrmrrn
eine Metze Salz gestreut w-rd, wodurch Farbe, Kraft
und Güte des Heues nicht nur erhalten, sondern noch
vermehrt wird. Nur darf das Hen nicht über Vieh-
stallen aufbewahrt werden, außer, wenn diese mit
Estrich überzogen und mit Dunstschornsteinen versehen
sind. (H. M. St. 5o.)

Edictal - Vorladungen.

i. Johannes Lomp von Hundshaufen, Amts Jesberg,
gebürtig, ist seit langer Zeit abwesend, und von
seinem Aufenthalt nichts bekannt geworden. Er
würde, wenn er noch lebte, das y9ste Jahr erreicht
haben. Gegenwärtig hat eine Tochter dessen verstor
benen Schwester, Anna Elisabeth Teadscher, um
Verabfolgung seines Vermögens gebeten, welches

 aus vhngefahr »40 Rrhlr. besteht, und der Verwal
tung eines Curarors vertraut war. Diejenigen,
welche an dem genannten Johannes Lomp Fcrverun,
gen haben, oder sich als dessen Erven legmnitren
können, werden daher hierdurch vorgeladen, im
Termin den zosten im August d.J vor hiesigem I stiz-
Amt zu erscheinen und threAnsp üche zu begründen,
oder zu gewärtigen, daß sie oamir nachher Nicht wei
ter gehört und das V-rmögen denen Präi'unuio-
Erben ohne Caution veravfotgt werde Jesberg, vm

 rsren im Iunii iSlS. Fletschhut.


